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Peter Reich - Kapellmeister aus 
Leidenschaft
Nach 27 Jahren an der 
musikalischen Spitze der 
Musikkapelle Tarrenz ver-
lässt Peter Reich das 
Dirigentenpult. Ein Rück-
blick: 1978 - Landes-
schülerheim Imst – Oster-
woche: Peter, schon einige 
Jahre Mitglied der Kapelle 
und der Autor dieser Zeilen 
streben ein Leistungsab-
zeichen auf der Klarinette 
an. Wenige Jahre danach, 
wird Peter mit 24 Jahren 
zum Kapellmeister be-
stimmt. Die Kapelle, bereits 
cirka 40 Mann stark, geprägt 
vom persönlichen Einsatz 
des Vorgängers Kplm. Willi 
Raich. In den Achtzigern 
und auch noch anfangs der 
Neunziger Jahre zählte man 
neben den bereits jährlich 
veranstalteten Frühjahrs- 
und Platzkonzerten vor 
allem die Ausflüge ins 
benachbarte Ausland 
(Willingen, Klein Umstadt, 
Niederscheidweiler, Arhus, 
Rosmalen, Soultz, Goldrain-
Morter) zu den Höhe-
punkten der Musikjahre. 
Kameradschaft und ge-
meinsame Erlebnisse 
sorgten für den guten Geist 
innerhalb des Vereins. Diese 
gemeinsamen „Abenteuer“ 
werden für uns alle 
unvergessen bleiben. 
Einzelheiten können an 
dieser Stelle nicht verraten 

werden. Sie unterliegen 
entweder dem Datenschutz 
oder wurden bei der 
Rückkehr über den Fernpass 
ganz einfach vergessen... 
Unermüdlich verfolgte 
Peter auch die Weiter-
entwicklung der Kapelle - 
unbestritten ein musi-
kalischer Vordenker. Jesus 
Christ Superstar mit 
gesanglicher Unterstützung 
1990 als Wertungsstück – 
staunende Zuhörer und 

Peter mit Marketenderinnen und Fähnrich 2008 Mai

Einladung
Am Donnerstag, den 13. 
November 2008 um 14:00 
Uhr  findet im „alten Feuer-
wehrlokal / Gemeindeamt“ 
wieder unser gemütlicher 
Nachmittag statt.

Alle Pensionistinnen und 
Pensionisten sind recht 
herzlich eingeladen.

Obfrau Fringer Gretl

Juroren; Pflege der Tradition 
(Marschmusik, Blasmusik); 
Aufnahmen und Live Früh-
schoppen bei Radio Tirol; 
Förderung der Solisten; 
Musik aus vielfältigen Stil-
richtungen wurden zu Kon-
zerten vereint. Der Erfolg 
blieb nicht aus. Die Kapelle 
erreichte in ihrem mu-
sikalischen Niveau die 
Leistungsstufe C und Peter 
kann auf zahlreiche Aus-
zeichnungen bei Wer-
tungsspielen, sowohl bei 
Konzert- als auch bei 
Marschwertungen, zurück-
schauen. Die modernen 
Konzerte unter Mitwirkung 
von Tarrenzer Sängerinnen 

Fortsetzung Seite 2



IMPRESSUM
Herausgeber, MedieninHaber

und Verleger:
Gemeinde Tarrenz

Redaktion:
Jürgen Kiechl (örg), Roland Flür 

(mac), Beda Widmer (beda), 
Mike Baumann (bau), Richard 

Flür (richo)

Freie Mitarbeiter:
Elke Kirschner (elke), Michaela 
Wuzella (mi), Hermine Gamper, 

Kurt Lung (LuKu)

layout:
Michael u. Philipp  Perktold

anzeigenannaHMe:
Gemeindeamt Tarrenz

 Tel. 63352, 
Fax 63352-75

e-mail:
gemeinde@tarrenz.tirol.gv.at  

m.perktold@tsn.at

Redaktionsschluss nächste 
Ausgabe:

Freitag, 21. November
Die nächste Ausgabe erscheint am:

Freitag, 28. November

HiTTe HaTTe  10|08SeiTe 2

Stierer’s Lois

Do trau i meine Ouge 
kaum,

hupft it a Mannets ibern 
Zaun!

Mit Haxe wia a Känguruh-
I gloub, dia leg´i mir ou no 

zua.

und Sängern vor Hunderten 
von Zuhören beim Gassen-
fest oder beim Crazy Eddy 
bildeten weitere Höhe-
punkte. Auch die Idee des 
Neujahrs(wunsch)kon-
zertes anstelle des Silvester-
spielens wurde zum Erfolg. 
Der neue Saal im Mehr-
zweckgebäude brachte end-
lich eine große Bühne, Platz 
für 500 Zuhörer und eine 
direkte Verbindung in den 
Proberaum des Pavillons. 
Gleichzeitig stellte dies die 
größte Herausforderung für 
Peter dar: In der Zeit der 
Erweiterung und Umbaues 
des Pavillons war er 
Obmann und Kapellmeister 
in einer Person. Der Lohn 
für viele Jahre Aufbau in 
der Kapelle waren dann die 
abwechslungsreichen und 
tollen Frühjahrskonzerte 
mit dem glanzvollen High-
light des Konzertes im Jahr 
2006 mit großem Chor. 
Einige Höhepunkte der 
Frühjahrskonzerte der 
letzten Jahre 
2008 Big Band Sound, 
Glenn Miller in Concert, 
American Petrol, Leichte 
Kavallerie;
2007 Filmmusik, The 
Raiders March, Klaus 
Doldinger (Tatort), Glad-
iator
2006 Musik und Chor Tri-
umphmarsch Aida, Moscow 
Nights;
2005 Solisten spielen 
Concerto für Trombone, 
Sparkling Drums;
2004 Sänger, Tanz New 
York, Eloise, Time of my 
Life, Let the Sunshine, 

2003 Gesang mit Musik Ich 
gehör nur mir, Just a Gigolo, 
Jazz Waltz no 1
2002 Rock und Musik Bon 
Jovi, You can leave your hat 
on, Spanish trumpet

Peter Reich - ein Kapell-
meister mit Ecken und 
Kanten sicherlich, aber das 
Ziel, für die Kapelle und 
jeden Einzelnen das Beste 
zu erreichen, klar vor Augen 
- so kann man es vielleicht 
in aller Kürze zusammen-
fassen. Als „Generation 
50+“ ist er sicherlich noch 
zu jung, um endgültig der 
Blasmusik ade zu sagen. 
Die Altmusikanten, aber 
auch die vielen jungen 
Menschen, die ihn als 
Kapellmeister erlebt haben, 
werden viele schöne 
Erinnerungen aus der Zeit 
bei der Kapelle unter seinem 
Dirigentenstab mitnehmen. 
Dies ist sicher mehr, als 
alles Danke, das wir 
ausdrücken können. (richo)

Wer vermisst einen 
Hasen??
Hellbrauner Zwerghase in 
nähe Hauptstraße zugelau-
fen.
Tel. 0650-6127111

Hase zugelau-
fen



Buch des Monats
Vicky und die 

Schaum-
prinzessinnen

Christian Hubschmid
Wie lange muss Vicky 
warten, bis ihre Haare so 
richtig lang sind? Sehr 
lange, sagt Mama. Aber 
Vicky will nicht so lange 
warten. Deswegen mischt 
sie sich aus Badeschaum, 
Duschgel, Seife, Parfüm 
und Zahnpasta einen 
Zauberschaum, der die 
Haare wachsen las-
sen soll. Das gefällt 
dann auch Vickys Bade-
w a n n e n f r e u n d i n n e n , 
den drei Schaumprin-
zessinnen. Aber nur so 
lange, bis sie sich gegen-
seitig in die Haare krie-
gen, und das macht Vicky 
dann keinen Spaß mehr.                    
(elke)

Neue Bücher
Die Bibliothek hat ihre 
Herbsteinkäufe beendet. 
Wer genaueres darüber 
wissen will, kann dies 
auf der Homepage der 
Bibliothek erfahren. Dort 
sind alle Neueinkäufe 
mit Titelbild und kurzer 
Inhaltsangabe angeführt.
Entweder direkt aufrufen 
mit „www.tarrenz.bvoe.
at“ (Rubrik „Neues“), 
oder  über die Gemeinde-
Homepage „www.tarrenz.
at“  (mac)
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Musikkapelle Jahreshaupt-
versammlung

Peter Reich tritt nach 27 
Jahren auf eigenen Wunsch 
zurück - Mario Reich als 
neuer Kapellmeister der 
MK Tarrenz bestellt - 
Obmann Wolfgang Reich 
wird einstimmig bestätigt – 
Kpm. Stv. Kiechl Walter 
ständiger Stabführer - 
Generationswechsel: Reiter 
Martin folgt dem lang-
jährigen Kassier Ernst Oppl, 
Prantl Michael wird 
Schriftführer.
Der Abschied von Peter 
Reich als Kapellmeister war 
natürlich der zentrale 
Punkt, der sicher als 
historisch zu bezeichnenden 
Jahreshauptversammlung 
2008. Obmann Wolfgang 
Reich sprach von einer 
musikalischen Ära in 
Tarrenz, die damit zu Ende 
ging. Die Arbeit von Peter 
würde erst in Zukunft 
richtig eingeschätzt werden 
können. Auch Bürger-
meister Köll Rudolf drückte 
in Kenntnis vieler ge-
meinsamer Vereinsjahre 
seine Wertschätzung mit 
launigen Worten aus. Peter 
bedankte sich in seinem 
Bericht ein letztes Mal für 
die Unterstützung seiner 
MusikantInnen.
Neben den kirchlichen 
Ausrückungen und Platz-
konzerten veranstaltete die 
Kapelle vom 13. - 15. Juni 
2008 das Bezirksmusikfest. 
Bei herrlichem Wetter 
kamen am Sonntag hunderte 
MusikerInnen und zahl-
reiche Festgäste, um mit der 
Kapelle den 180-jährigen 
Bestand und das 25 Jahre 
Jubiläum der Rundschau zu 

feiern. Der Big Band Sound 
beim Frühjahrskonzert 
wurde zum gelungenen 
Versuch sich in fremden 
musikalischen Welten zu 
bewegen. Geradezu neben-
bei wurden im Laufe des 
letzen Jahres umfangreiche 
Sanierungsarbeiten unter 
tatkräftiger Hilfe der 
Vereinsmitglieder beim 
Pavillon (Dach, Mauerwerk, 
Fenster) durchgeführt. Der 
Dank galt auch der Ge-
meinde, welche die Arbeiten 
mit erheblichen finanziellen 
Mitteln unterstützt hat. 
Rund 30 Jugendliche stehen 
derzeit in der Musikschule 
in Ausbildung. Die Rekord-
zahl von 11 Leistungsab-
zeichen, darunter das 10. 
Goldene in der MK von 
Tangl Christine auf der 
Querflöte spricht für sich. 
Nach den zügigen und 
reibungslosen Neuwahlen 
unter der Leitung des 
Bürgermeisters konnte Ob-
mann Reich Wolfgang die 
Sitzung nach 2 Stunden 

beenden. Allseits war der 
Wunsch zu verspüren, dass 
den zwei neuen musi-
kalischen Leitern jener 
Erfolg mit der Kapelle 
gegönnt wird, den Peter 
über Jahrzehnte durch 
unermüdlichen und stand-
haften Einsatz für seine 
Kapelle erreicht hat. (richo)

Ausschuss MK TARRENZ 
2008

Kapellmeister: Mario
Reich    
Kassier : Martin Reiter
Kpm. Stv.: Walter Kiechl
Schriftführer: Michael 
Prantl
Obmann: Wolfgang Reich
Trachtenwart: Angelika 
Zangerl
Ob.Stv.:Tangl Bruno  
Instrumentenwart: Tobias 
Zangerl
Beirat: Michael Krißmer
Pavillonwart: Kurt Reich
Jugendreferent: Alexander 
Reich    
Presse: Richard Flür
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Die Schützengilde 
veranstaltet die 11. 
Dorfmeisterschaft mit dem 
Luftgewehr:
Ausgetragen wird ein 
Mannschaftsbewerb. Teil-
nehmen können Vereins-, 
Betriebs- und auch sonstige 
Mannschaften (z.b. Fa-
milien, Kartner-Runde, 
Sauna-Runde, usw.) Einzig 
ein Tarrenz-Bezug muss 
gegeben sein.
Eine Mannschaft besteht 
aus 4 Schützen, jeder 
Schütze schieß eine nicht 

wiederholbare Serie mit 20 
Schuss, die auch für die 
Einzelwertung zählt. Ge-
schossen wird sitzend 
aufgelegt.
Termine: Mittwoch, 5.11. 
von 17:00 bis 23:00 Uhr und 
Freitag, 7.11. von 17:00 bis 
21:00 Uhr (Anmelde-
schluss)
Nenngeld: e 22,00 (incl. 
Munition)
Die Preisverteilung findet 
am Freitag, den 7.11. im 
Anschluss an das Schießen 
im Schießlokal statt.   (mac)

Dorfschießen

Viel Begeisterung, Zeit und 
Arbeit steckt hinter der 
Idee, Vogelnistkästen zu 
bauen und sie dann 
Schulkindern zu schenken. 
Eine Anzahl heimischer 
Betriebe hat diese Aktion 
unterstützt, indem sie die 
Patenschaft für einen oder 
mehrere Nistkästen 
übernahmen. Die Nistkästen 
wurden speziell für Blau-
Tannen und Schwanzmeisen 
gebaut.
Folgenden Firmen herz-

lichen Dank für die 
Unterstützung:

Imster Bergbahnen-Alpin 
Coaster Imst; Baumann 
Transporte; IQ-Tankstelle 
Ina Obenhausen –Bock; 
Brauerei Schloß Starkenberg; 
Charlys Pub Monika 
Santeler; Bäckerei Kon-
ditorei Eder; Fidelius 
Larcher-Steinmetzmeister; 
Krissmer&Partner Atelier; 
Guem Hermann Sägewerk-
Holzhandel;

Tolles Vogelschutz-
projekt

Die „Sektion Pistole“ der 
Schützengilde Tarrenz 
sucht Tarrenzerinnen und 
Tarrenzer die Interesse 
haben, das Schießen mit der 
Luftpistole zu erlernen. Es 
erwarten dich gute 
Kameradschaft und (etwas 
später) Wettkampfatmos-
phäre.
Wenn dieser Gedanke bei 
dir „Lust“ bzw. Interesse 
geweckt hat, dann schau dir 

das Ganze doch mal ganz 
unverbindlich an. (Gerne 
mit einem Freund oder 
einer Freundin, denn 
gemeinsam ist man noch 
motivierter!)
Komm einfach an einem 
Freitag ab 20 Uhr ins Schieß-
lokal der Gilde oder nimm 
direkt mit Rene Engensteiner 
(Tel.: 0676/7498211) Kontakt 
auf. Mindestalter: 14 Jahre. 
(mac)

Pistolenschützen „wanted“

Seit 2001 kommen jährlich 
Kinder aus Bolschie Strelki/
Weißrussland zur Erholung 
zu uns ins Gurgltal. Für die 
Kinder ist dieser Aufenthalt 
eine einmalige Chance zur 
Stabilisierung ihrer ge-
schwächten Gesundheit 
und zur Stärkung ihres 
Immunsystems – neben der 
Gesundung hat dieser Er-
holungsurlaub aber auch 
eine positive Auswirkung 
auf die Psyche der Kinder. 
Ohne Gastfamilien könnten 
wir jedoch keine Erholungs-
aufenthalte für die Kinder 
aus Bolschie Strelki anbieten 
– die Gastfamilie bietet 

nämlich die Grundlage für 
diese Erholung. So wenden 
wir uns nun vertrauensvoll 
an euch, mit der Bitte um 
Aufnahme von 2 Kindern 
für einen Monat. Die Aktion 
wird voraussichtlich im 
Juni 2009 durchgeführt.

Wer bereit ist Kinder bei 
sich aufzunehmen, melde 
sich bitte bis Ende Dezember 
bei Martina Köll (0650 / 
7433085) oder bei Lydia 
Prantl (0650 / 9241166).

EIN GANZ HERZLICHES 
DANKE SCHON IM 
VORAUS!

Gasteltern gesucht
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Bäuerinnen  2002 – 2008
In den letzten 6 Jahren der 
Bäuerinnen Organisation 
wurden im Bereich Bildung, 
sei es an Koch- Handarbeits- 
und Kreativkursen, oder an 
diversen Gesundheits-
kursen und Vorträgen 18 
Kurse abgehalten mit 
insgesamt 282 Teilnehmer-
Innen.
Darunter wurden auch 
wieder 10 neue Trachten 
genäht.
Fünf mal wurde ein 
Faschingsball veranstaltet, 
dessen Reinerlös für soziale 
und kirchliche Zwecke 
verwendet wurde.
An Spenden wurden Euro 
4.620,- vergeben, die 
ausschließlich Einrich-
tungen und Menschen im 
Dorf zugute kamen.
An den ersten 4 Gurgl-
talfesten haben wir uns 
beteiligt und waren über-
wiegend für das Kuli-
narische zuständig.
Jährlich haben wir uns an 
verschiedenen Bauern-
märkten, sei es Weltspartag 
der RLB, Nikolausmarkt 

und dgl. beteiligt, sowie zu 
verschiedenen Veranstal-
tungen einige Bauernbuffets 
kreiert.

Im Frühjahr wurde jährlich 
zu einer Wallfahrt geladen 
und im Herbst nach 
Sinnesbrunn, die erfreu-
licherweise immer sehr gut 
angenommen wurden.
An den Bäuerinnenlehr-
fahrten, organisiert über die 
Bezirklandwirtschafts -
kammer, war stets großes 
Interesse, insgesamt haben 
172 Frauen daran teil-
genommen.
Die Bäuerinnentage waren 
stets von unseren Frauen 
gut besucht.

Ich bedanke mich bei den 
Mitarbeiterinnen für die 
gute Zusammenarbeit.
Wünsche der neu gewählten 
Ortsbäuerin Susanne Waibl 
und dem neu bzw. wieder 
gewählten Ausschuß alles 
Gute für die nächsten 6 
Jahre.
                      Helma Prantl

Gold und Bronze für 
Feuerwehr Tarrenz 
Erstmals konnten fünf  
Mann der Feuerwehr Tar-
renz die Atemschutz-Leis-
tungsprüfung in Gold 
erfolgreich absolvieren.
Die zwei Trupps bestanden 
aus den Feuerwehrmännern: 
Gebhard Schnitzler, Helmut 
Gabl, Thomas Fischer, 
Christian Rueland, Stefan 
Rueland.
Weiters legten 3 Mann der 
FF Tarrenz die Leistungs-
prüfung in Bronze erfolg-
reich ab.
Dies waren: Fürstauer 
Stefan, Baumann Mathias 
und Seifert Marco.
Bei dieser Leistungsprüfung 
müssen Fragen aus einem 
Fragenkatalog beantwortet 
werden, genaues Ausrüsten, 

verschiedene Innenangriffe 
durchgeführt werden, das 
Atemschutzgerät wieder 
aufgerüstet und überprüft 
werden.
Das Ganze muss innerhalb 
der vorgegebenen Zeit und 
unter den strengen Augen 
der Bewerter geschehen.
Diese Leistungsprüfung ist 
ein wertvolles Ausbildungs-
instrument für die Feuer-
wehren und dient im 
Endeffekt der Sicherheit 
und Professionalität unserer 
Feuerwehrkameraden.
Das Kommando der 
Feuerwehr Tarrenz 
gratuliert den Teilnehmern 
zur ausgezeichneten 
Leistung und bedankt sich 
für ihre investierte Zeit.

Hintere Reihe von links nach rechts: Gebhard Schnitzler, Christian 
Rueland, Helmut Gabl, Thomas Fischer, Rueland Stefan. 
Vordere Reihe von links nach rechts: Baumann Mathias, Fürstauer 
Stefan, Seifert Marco

Schlierenhirte Reinhard bedankt sich bei allen Helfern für den 
Almabtrieb. Besonders bei all denen die uns Tage vorher die 
„Puschl“ gebunden haben.

Am Samstag 1. November 
ab 21:00 Uhr
Peter Donnemiller, Wolfi 
Mayr und spezial guest 
Hank aus Holland

Musik im
P(r)ost
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Freitag 7. November ab 
21:00 Uhr Mayr brothers 
und Karlheinz Egger.
Eintritt frei
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Kürzlich eröffnete in 
Tarrenz - Walchenbach 3 
das Studio für Nägel und 
Massagen von Alexandra 
Santer und Petra Nicolussi. 
Angeboten werden:

in Alexandra`s Nagel-
studio: Schminkberatung, 
Kunstnägel, Plege an 
Händen und Füßen

in Petra`s Massagestudio: 
klassische Massage, Klang-
schalenmassage,Aroma-
massage, Fussreflexzonen-
massagen
Neben hochwertiger Aus-

Neueröffnung  - Studio für 
Nägel und Massagen

führung zeichnen sich die 
angebotenen Leistungen 
auch durch günstige Preise 
aus. Im Massageangebot 
gibt es 10er Blöcke, bei 
denen die 11. Anwendung 
gratis ist. Außerdem gibt es 
Gutscheine, die sicher eine 
gute vorweihnachtliche Ge-
schenkidee sind.
Wir freuen uns auf ihr 
Kommen und ersu-
chen Sie um telefonische 
Voranmeldung unter

Alexandra  0650 5240241
Petra 0650 2044431
a.santer@gmx.at

Zuchterfolg für Raggl Herbert

Wir gratulieren Herrn Raggl Herbert zum Gesamtsieg 
seiner Norickerstute bei der Oberländer Rassenschau

Besucherrekord am 
Lenzenanger

Wer hätte sich gedacht, 
dass vier Monate nach dem 
Abstieg aus der Gebietsliga 
der FC Autohaus Krißmer 
Tarrenz schon wieder für 
positive Schlagzeilen sorgt. 
Über 700 Zuschauer ver-
folgten am 12. Oktober das 
Schlagerspiel der bis zu 
diesem Zeitpunkt unge-
schlagenen Spitzenreiter 
der Bezirksliga West FC 
Tarrenz  und SPG Pitztal. 
Nach einem unglücklichen 
Spielverlauf (Rote Karte für 
Florian Juen schon in der 26. 
Minute; Schwere Verletzung 
von Sandro Sciarri) musste 

sich unsere Mannschaft mit 
0:2 geschlagen geben und 
somit die Tabellenführung 
an die Pitztaler abge-
ben. Trotzdem kämpfen 
die Mannen von Trainer 
Rudl Allinger, allen voran 
Tormann Harald Thurner 
(erst 3 Gegentreffer in 12 
Spielen!) weiterhin  noch 
um den Herbstmeistertitel. 
Die Tarreter haben am 
Sonntag, den 2. November 
noch ein letztes Mal die 
Gelegenheit, die Mannschaft 
vor der Winterpause am 
Lenzenanger  zu unterstüt-
zen.                           (LuKu)

Ladiner-Turnier Happis Hütte

Am 26. 9. 08 fand zum 2. mal in Happi´s Hütte ein Ladiner-
Turnier statt. Sieger waren Köll Benjamin und Oppl Manuela 
Das nächste Turnier findet wieder im April statt.
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Wie schon seit einigen 
Jahren, führt die Freiwillige 
Feuerwehr Tarrenz in 
Zusammenarbeit mit 
der Fa. ATEX Gerätebau 
Ges.m.b.H., Tel. 05265/5835, 
eine Prüfaktion für Feuer-
löscher durch. Der Prüfpreis 
pro Gerät beträgt Euro 
10,20
Dieser Preis beinhaltet:
Überprüfung, Amtliche 
Ö-Norm Prüfplakette, 
Klein- und Dichtmaterial, 
Fahrtkostenanteil sowie
die gesetzliche Mehrwert-
steuer.
Ihre Servicetechniker (Diet-
mar 0664 9050221 oder 
Harald 0664/2668992) 

Feuerlöscher - Prüfaktion
sind bereit Sie über die
Handhabung Ihres Feuer-
löschers zu unterweisen.
Sie erhalten auch 
Neugeräte, Löschdecken 
und Rauchmelder zum 
Aktionspreis.
Die Prüfaktion beginnt am 
Donnerstag, den 30.10.08 
und wird von Haus zu Haus 
durchgeführt.

Die Freiwillige Feuerwehr 
erinnert sie daran, dass 
Feuerlöschgeräte alle 2 Jahre 
lt. TRVB 124 überprüft wer-
den müssen.
Mit freundlichen Grüßen
Der Kommandant   ihr 
ATEX Stützpunkt Tirol

SOMI, der Sozialmarkt 
Imst, möchte wieder ein-
mal Bilanz ziehen. Seit 
Dezember 2006 gibt es in 
der Pfarrgasse 26, Imst, 
ein Lebensmittelgeschäft 
für Menschen mit nie-
derem Einkommen. Der 
Verein SOMI möch-
te damit Menschen mit 
geringem Einkommen im 
Tiroler Oberland helfen, 
den täglichen Kampf ums 
Überleben zu erleichtern. 
Wir wollen entgegenwirken, 
dass Lebensmittel wegge-
worfen werden, nur weil sie 
knapp vor oder nach dem 
Ablaufdatum stehen, falsch 
deklariert wurden, oder ein 
Überangebot vorliegt. Viele 
Firmen machen es möglich, 
damit SOMI den derzeit 300 
Einkaufskartenbesitzern 
Grundnahrungsmittel und 
sonstige Haushaltsartikel 
zu äußerst günstigen 
Preisen anbieten können. 

Sozialmarkt Imst - SOMI
SOMI möchte sich bei die-
sen Firmen, welche uns 
Gratisprodukte regelmä-
ßig zur Verfügung stellen, 
herzlich bedanken: Bäckerei 
WALCH und JONAK aus 
Imst, M-Preis Filialen inkl. 
Baguette der Umgebung, 
WEDL in Imst, Speck Handl 
aus Pians, NÖM Milch Baden 
bei Wien, PRIMAS Pizzen 
von Oberhofen, Tirol Milch, 
TISO Tiroler Sozialmarkt 
Innsbruck, sowie viele pri-
vate Anbieter und Bauern 
aus der Umgebung.
In diesem Zusammenhang 
ein herzliches Vergelt´s 
Gott allen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern/innen und 
dem Vorstand von SOMI, 
ohne die das Geschäft nicht 
geführt werden könnte.
Die Lebensmittel sind 
einwandfrei und unter-
liegen ebenso der 
Lebensmit te lkontrol le . 
Derzeit kann SOMI eine 

Kostendeckung von ca. 75 % 
erreichen. Dieser Stand wird 
sich kaum mehr verbessern 
lassen. Deshalb ersuchen 
wir die Bevölkerung des 
Tiroler Oberlandes, bei uns 
Mitglied um e 10,- pro Jahr 
zu werden. Damit würde 
eine soziale Einrichtung des 
Oberlandes besser abgesi-
chert. Konto SOMI  814.715 
Sparkasse Imst, BLZ 20502.
Wer kann bei uns einkau-
fen? Es sind Einzelpersonen 
oder Familien mit gerin-
gem Einkommen. Die 
Einkommensgrenzen für 
Alleinstehende liegen bei e 

750,- / Monat, bei Ehepaare 
/ Lebensgemeinschaften 
bei e 1.100,- / Monat. 
Pro Kind (Nachweis 
Familienbeihilfe) erhöht 
sich die Einkommensgrenze 
um e 110,- / Monat. Die 
Familienbeihilfe und 
Alimente werden nicht zum 
Einkommen dazugerechnet. 
Durch Vorlage der aktu-
ellen Einkommensbelege, 
einem Lichtbildausweis und 
des Meldezettels im SOMI 
Geschäft kann bereits ein-

gekauft werden und wird 
eine Einkaufskarte ausge-
stellt. Werden Schulden 
berücksichtigt? Ja. Sollte 
das Einkommen die Grenze 
überschreiten und es lie-
gen nachweisbare Schulden 
vor, dann werden diese in 
Abzug gebracht. 

Besuchen sie auch unsere 
Homepage www.somi.at 
oder schreiben sie uns ihre 
Meinung unter imst@somi.
at

Danke
Die Tarrenzer Pensionisten 
möchten sich bei den Frauen 
der helfenden Hände 
Anneliese, Helga und 
Christl für die guten Kuchen 
bedanken.

Ein herzliches vergelt`s 
Gott

Obfrau Fringer Gretl

Der Vorstand des Sozialmarktes Imst
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Energieeffizienz rech-
net sich
Wärmeverlust und somit 
auch direkter Geldverlust 
zum Greifen nah. 
Gebäude die vor 1990 
errichtet wurden, weisen in 
der Regel einen hohen 
Wärmeverlust auf, die 
durch Dach, Fassade, 
Fenster und Kellerdecke an 
die Umgebung abgegeben 
werden.
Bei 120 m² Wohnfläche 
verbraucht ein schlecht 
gedämmtes Einfamilien-
haus jährlich etwa 3.600 
Liter Heizöl und belastet 
die Umwelt mit ca. 10.800kg 
CO“. Der Einsatz einer 
Wärmebildkamera zeigt 
deutlich wo das Haus am 
meisten Wärme und somit 
auch Geld verliert. Sobald 
zwischen Innen- und 
Außentemperatur von 
Häusern( vor allem in der 
Heizsaison) ein merkbarer 
Unterschied besteht, können 
Schwachstellen eindeutig 
erkannt werden. 
Kältebrücken werden mit 
dieser Kamera sofort 
entlarvt und damit können 
Sanierungsmaßnahmen 
ganz gezielt eingesetzt 
werden.
Bei einem 120m² 30-Liter-
Haus beträgt der 
Heizölverbrauch 3.600Liter 
= 2783 Euro, ein gut 
isoliertes 10-Liter Haus 
verbraucht 1.200 Liter 
Heizöl = 928 Euro. Schöpft 
man alle technischen 
Möglichkeiten inklusive 
einer Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung aus, 
lässt sich der 
Gesamtverbrauch auf ca. 
360 Liter Heizöl = 278 Euro 
senken! Sanieren bedeutet 

Geld sinnvoll einsetzen um  
langfristig merkbaren 
Gewinn zu erzielen.
Mehr Infos zum Thema 
Althaussanieren & 3 Fach 
Förderungen am 06. 
November 2008, 20.00 Uhr 
– Tarrenz Gasthof Sonne. 
Wir stehen gerne für Fragen 
zur Verfügung: Ökozentrum 
Tarrenz, Tel.: 05412/66950,
w w w . o e k o z e n t r u m . a t , 
office@oekozentrum.at

INFO-Abend 6. November

20.00 Uhr  Begrüßung Bgm 
Rudolf Köll Einleitende 
Worte Mag. Gottfried Mair

20.10 Uhr  Referat Josef 
Burtscher(Energieinstitut 
Vorarlberg) Dämmen 
wirkt.

20.40 Uhr  DVD Faktor 10 
Sanierungsbeispiel

21.10 Uhr  Aktion Gemeinde 
schenkt Licht – Mag. 
Gottfried Mair

21.20 Uhr  Referat Andreas 
Huter (Sparkasse Imst)                                  
„Energieverlust“ bedeutet 
Geldverlust              Möglichkeiten 
von Energiesparfinan-
zierungen

21:35  Uhr  Bgm Rudolf Köll 
über Förderungen der 
Gemeinden

21.45 Uhr Allgemeine 
Anfragen
Der Abend wird  von Mag. 
Gottfried Mair moderiert.

Ausstellun der Partner-
firmen

Der „Vision Choir“ aus 
Uganda, Ostafrika, gastiert 
im Rahmen seiner dreim-
onatigen Tournee durch 
Österreich und Deutschland 
am Donnerstag, 30. Oktober 
um 19.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Tarrenz. 
15 Kinder im Alter von 8 bis 
13 Jahren singen Gospels, 
Spirituals und andere Lieder 
und drücken ihre Freude 
auch durch Tanz aus. 
„Vision Choir“ ist der 

Kinderchor aus Uganda 
gastiert in Tarrenz

Kinderchor des Hilfswerks 
„Vision for Africa Intl.“ aus 
Uganda/Ostafrika. Es sind 
15 fröhliche Kinder im Alter 
von 8 - 13 Jahren, denen es 
auf dem Herzen liegt, Gott 
mit ihren Liedern für das zu 
danken und zu loben, was 
sie erfahren haben. Erleben 
Sie ihren Rhythmus und 
ihre Herzlichkeit, und las-
sen Sie sich von der Freude 
dieser Kinder anstecken! 
Der Eintritt ist frei. 

Für die kommende Winter-
saison (Mitte Dezember 
bis Mitte März) suchen wir 
noch:
- Hilfskraft für unser 

Büro (Keine Büro-
kenntnisse erforderlich) 

- Skilehrer Anwärter und 
Duallehrer

- Snowboardlehrer
- Kinderbetreuer (Keine 

Ausbildung erforder
lich)

Wir bieten:

Schischule Imst-Gurgltal
- eine schöne Arbeitsstelle
- nette Kollegen
- faire Bezahlung
- Ausbildung und Fort-

bildung

Skischule Imst-Gurgltal
Leitung: Donnemiller 
Thomas,
Hoch-Imst, A-6460 Imst
Telefon 05412/61 0 45
Handy  0650 31 50 118
www.ski-imst.at
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Sommer-
programm

Törggelen in der Heiterwandhütte

Termin: Sa./So. 8./9. November 2008
Treffpunkt: IIQ – Tankstelle, Uhrzeit wird noch 

bekannt gegeben
Tourenverlauf: Alpeil (Parkplatz) – Heiterwandhütte
Gehzeit: ca. 3 h 
Charakteristik: leichte Wanderung

Anmeldung/Info:bis 4. November bei Pius Stricker, 
0664/4606700

Kosten: Essen und Getränke für ÖAV-Mitglieder 
der Ortsstelle Tarrenz  kostenlos!
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Golf - Charityturnier im 
Golfclub Mieming

Als Gratulanten stellten sich 
die Vorstandsmitglieder 
der Sparkassa Imst und die 
Golfspieler ein. Es wurde 
ein Golfturnier veranstaltet, 
und für einen guten Zweck 

15 Jahre Helfende 
Hände - Tarrenz

Aufsichtsratvorsitzender Klaus Gstrein und Vorstandsvorsitzender 
Helmut Pulai überreichen Sozialreferentin Eva Keplinger den 
Scheck.

Wirbelsäulengymnastik Tarrenz unterstützt den Verein Helfende 
Hände- Tarrenz 
Physiotherapeutin Susanne Hild und allen Frauen der 
Gymnastikgruppe ein herzliches Danke, für die jahrelange 
Unterstützung.

eingelocht.

So freute sich neben den 
Golfgewinnern, am aller-
meisten die Obfrau des 
Sozialvereins Helfende 
Hände Tarrenz, Eva 
Keplinger.

Der Gemeindeverband 
Wohn- und Pflegeheim 
Imst und Umgebung sucht 
für das neue Pflegezentrum 
einen passenden Namen.
Dieser Name sollte vor 
allem Ausdruck der 
Pflegephilosophie sein:
•	Heim	statt	Heim
•	Der	 Mensch	 steht	 im	

Vordergrund, nicht seine 
Krankheit

•	Leben	in	familiären	Haus-
gemeinschaften im Gegen-
satz zu medizinisch-
en Anstaltsbetrieb

•	Leben	 nach	 eigene	 Be-
dürfnissen, nicht nach 
fremden Vorgaben

•	Integration	ins	Gemeinde-
leben kein Abgeschoben-
und Ausgeschlossen wer
den

•	einladend	 und	 anspre
chend sein, sowie allen 
Kontaktsuchenden ein 
positives Gefühl vermit
teln

•	Kurz	 und	 prägnant	 sein,
kann lokalen Bezug

Einladung zum Ideen-
wettbewerb

nehmen, aus einem
Wort oder einigen we-
nigen bestehen. Der sprach
lichen Ausdrucksform 
sind keine Grenzen  gesetzt
sein: zB. Metapher, Abkür-
zung, Wortspiel, Um-
gangssprache

Die beste Idee wird mit e
300,00 prämiert!
Die Ideen sind bis späte-
stens 30. November 2008 
beim Gemeindeverband 
einzureichen:
Gemeindeverband Wohn- 
und Pflegeheim Imst und 
Umgebung, Sonnbergstraße 
10, 6460 Imst
office.gemeindeverband@
imst.tirol.gv.at
Das Modell des neuen 
Wohn- und Pflegeheimes 
liegt vom 27. Oktober bis 
07. November 2008 im 
Gemeindeamt Tarrenz zur 
Einsichtnahme auf.
Für mehr Informationen 
steht Ihnen der Bürger-
meister gerne zur Ver-
fügung.
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Ich krieg …

… die Krise! Krisen, Krisen 
überall! Bankenkrise, Fi-
nanzkrise, Teuerung, Um-
welt, Klima usw. Ich kann 
es nicht mehr hören!!
Zur aktuellen Finanzkrise 
gibt es Sondersendungen 
zuhauf, Diskussionen ohne 
Ende, im Profil waren 
unlängst 72 (!) Seiten die-
sem Thema gewidmet. 
Wozu?? Damit wir am 
Stammtisch oder beim 
Friseur besser mitjammern 
können?
Die sogenannten „Märkte“ 
richten sich viel nach den 
Erwartungen der Menschen. 
Ist es da ein Wunder, dass 
die Gefahr einer Rezession 
ins Haus steht, wenn wir 
nur mit negativen Mel-
dungen zugeschüttet wer-
den?
Das wirklich Gute an der 
„guten alten Zeit“ war, dass 
es nur 2 Fernsehprogramme 
gab! Damals wurde nicht 
über jeden Furz, den jemand 
irgendwo lässt, tagelang 
berichtet. Die Welt war 
kleiner, überschaubarer. 
Wir können nichts an den 
Krisen ändern, aber erst das 
ständige darüber jammern, 
dieses „alles schwarz 
sehen“ und diese „Panik-
mache“ machen sie doch 
erst so richtig gefährlich!
Etwas mehr Gelassenheit, 
Zuversicht und Dankbarkeit 
für unser gutes Leben wür-
den uns mit Sicherheit mehr 
helfen!                        (mac)

Wochenenddienste der praktischen Ärzte 

01./02.11., MR Dr. Matthias GRISSEMANN, Imst, 66753; 08./09.11.,Dr. Kurt JENEWEIN, 
Imst, 66248; 15./16.11., Dr. Wolfgang LAIMER, Imst, 66100; 22./23.11., Dr. Karl 
PRESCHERN, Imst, 63380; 29./30.11., Dr. Joachim STRAUSS, Tarrenz, 64266;

Wochenenddienste der Zahnärzte

01./02.11., Dr. Peter SCHAFFERER, Zirl, (05238) 52658; 08./09.11., Dr. Günther RINNER, 
Landeck, (05442) 64343; 15./16.11. , Christina Roemmelt, Obermieming, (05264) 40097; 
22./23.11., Dr. Elvis GUGG, Imst, 63126; 29./30.11., Dr. Günther SANTELER, Landeck, 
(05442) 63632;

Jetzt ist es also offenkun-
dig: Die milliardenschwere, 
stinkende Giftblase der 
dubiosen, von jeder 
Realwirtschaft abgekop-
pelten Börsengeschäfte ist 
geplatzt und ruft weltweite 
Panik hervor. 
Der Turbokapitalismus 
amerikanischen Stils hat sich 
als ebenso missratenes Kind 
des Materialismus entpuppt 
wie der Kommunismus. 
Dass sich jedoch die Staaten 
(=die Steuerzahler) als 

Retter in der Not herhal-
ten müssen, während sich 
die Verursacher im unver-
dienten Geldbad suhlen, ist
wirklich ärgerlich. Was 
bleibt, ist die Erkenntnis, 
dass Wirtschaftsexperten, 
Vorsorgepredigern und 
Börsengurus grundsätzlich 
zu misstrauen ist. Lieber 
den Hausverstand einschal-
ten und auf dem Boden der 
Realwirtschaft bleiben. Dann 
war Mist 2008 nicht umsonst.                       
(beda)

Siebenmeilenstiefel

Skateboard? Inlineskater? Mountainbike? – megaout! – 
Siebenmeilenstiefel heißt der neue Hit. Mit Sprüngen bis über 
2m Höhe und 6 m Weite gibt es kaum noch Hindernisse. Grenzen 
werden höchstens durch die eigene körperliche Unzulänglichkeit 
gesetzt.
Unlängst auch im Gurgltal entdeckt.
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D´Mischtlegga
Am Donnerstag, den 6. 
November 2008, 13.30 
Uhr findet die alljährliche 
Wallfahrt nach Sinnesbrunn 
statt. Treffpunkt: 13.30 Uhr 
ab Kappakreuz.
Auf zahlreiche Beteiligung 
freuen sich die Tarrenzer 
Bäuerinnen.

Wallfahrt nach 
Sinnesbrunn

Der Nikolaus kommt!!! Am 
5. Und 6. Dezember2008 
Je nach Wunsch mit oder 
ohne Krampus. 
Wir bitten um telefonische 
Anmeldung unter: 0660/65 
96 884 Thurner Maria.
Die Jungbauernschaft 
Tarrenz

Nikolaus I

Die Waldmandle suchen für 
die Fasnacht 2009 alte aus-
gestopfte Tiere.
Wer so etwas hergeben 
kann soll sich bitte bei 
Kilian Tangl unter Tel. 0650 
3905189 melden.

Waldmandle

Nikolaus kommt mit 
Krampuss. (Krampuss bleibt
auf Wunsch vor der Tür)
Anmeldungen bei Karl 
Zoller unter Tel. 0699 
17711234

Nikolaus II


